
BAD ABBACH. Der TSV Bad Abbach ist
weiterhin führungslos. Genauso wie
im letzten Jahr gelang es auch heuer
bei der Jahresversammlung nicht, ei-
nen neuen Vorsitzenden zu finden.
Der bisherige Vorsitzende Dominik
Lange (27) bekleidet das Amt seit 2015
kommissarisch und wird das noch
weitere drei Monate machen. Dann
wird er den kommissarischen Vorsitz
niederlegen, wie er bei der Versamm-
lung am Freitag klarmachte.

Dem kommissarischen Vorstand
hatte noch Erich Wagner als stellver-
tretender Vorsitzender angehört. Er
war schon im Lauf des letzten Jahres
zurückgetreten. Stefan Weißgerbers
als bislang dritter kommissarischer
Vorsitzender legte sein Amt zur Jahres-
versammlung nieder. Sollte sich nach
drei Monaten, die er noch zur Verfü-
gung steht, niemand finden, komme
ein – bezahlter – Notvorstand.

Der TSV istmit knapp 1100Mitglie-
dern und zwölf Abteilungen der größ-
te Bad Abbacher Verein. Seit mehreren
Jahren kommt der Verein an der Spitze
nicht wirklich zur Ruhe. Bereits 2011
war es so, dass die Bestellung eines
Notvorstands im Raum stand. Dessen
Aufgabe ist es aber nicht, den Verein
zu führen, wie es vonseiten des Amts-
gerichts damals geheißen hatte. Aufga-
be wäre es, eine Mitgliederversamm-
lung einzuberufen, die eine neue Vor-
standschaft wählt. Vor drei Jahren hat-
te der damals 24-jährige Dominik Lan-
ge schließlich den Vorsitz übernom-
men. Seine beruflichen Pläne haben
aber nunVorrang.

Sowohl Lange und Weißgerber als
auch Bürgermeister Ludwig Wachs
zeichneten bei der Versammlung ein
positives Bild vom TSV. Der Verein ste-
he super da, kein Vergleich zu der Situ-
ation vor drei Jahren, sagte Lange. Am
Vereinsheim sei sehr viel gemacht
worden, die Schulden seien von 80 000
Euro auf 38 000 Euro reduziert. Auch
in den Abteilungen sei viel geschehen
und neue Abteilungen haben sich ge-
gründet. Weißgerber betonte, dass der
Verein lebendig sei und es in den Ab-
teilungen großes Engagement gebe.
Aber es fehle jemand, der sich an die
Spitze stellt.

Bürgermeister Wachs betonte, dass
das Positive beim TSV bei Weitem
überwiege. Ermachte aber klar, dass er

selber aus Zeitmangel keinesfalls den
Notvorstand machen werde. Wegen
der unklaren Situation wurden keine
weiteren Wahlen durchgeführt. Wie
Wahlleiter Reinhold Meny sagte, gebe
es keinen Kassier, keinen Schriftfüh-
rer und keinen Jugendleiter. Nun geht
die Suche weiter. Sehr viel Arbeit
bleibt im Moment bei Bernhard Kol-
lert von der Geschäftsstelle hängen.
Der wies eindringlich darauf hin, dass
der TSV ein sehr großes Stück Jugend-
arbeit leiste. 500 Kinder und Jugendli-
che trainieren hier.

Mehrmals wurde betont, dass die
Abteilungen in ruhigem Fahrwassern

laufen. Die größte Abteilung ist die
Fußballabteilung. Markus Härtl leitet
sie. Die erste Mannschaft spielt in der
Landesliga. Härtl verwies auf das Ge-
lände von 22 000 Quadratmetern mit
den Fußballplätzen und dem in die
Jahre gekommenen Sportheim. Haus
und Sportplätze befinden sich im Be-
sitz des TSV. „Das können wir kaum
stemmen“, sagte Härtl. Es gelinge gera-
de, das zu erhalten.

Bei der Sitzung wurde von den an-
wesenden 41 Mitgliedern der Haus-
haltsplan verabschiedet. Er sieht im
laufenden Jahr Ausgaben und Einnah-
men von je 195 300 Euro vor. Der größ-

te Posten bei der Einnahmenseite sind
die Mitglieds- und Abteilungsbeiträge
mit 66 000 Euro, die Zuwendungen des
Fördervereins Fußball mit 26 000 Euro
und die Einnahmen aus Werbung mit
28 000 Euro und den Eintrittsgeldern
Fußball mit 13 500 Euro. Bei den Aus-
gaben schlagen Kosten für Übungslei-
ter, Aufwandsersatz inklusive Lohn-
steuer und Personalkosten mit 60 500
Euro zu Buche. Für die Lehr- und Ju-
gendarbeit sind 16 000 Euro einge-
plant. Aufwendungen fürs Areal,
Sportplätze, Container und Vereins-
heim werden auf 15 800 Euro
geschätzt.

JAHRESVERSAMMLUNGDominik
Lange verwaltet den Verein
noch dreiMonate kommissa-
risch. Dann ist Schluss für
ihn. Es droht das Einsetzen
eines Notvorstands.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

TSVBadAbbach suchtweiter einenChef

Nicht nur einmal waren in den letzten Jahren Reparatur- und Aufräumarbeiten am Vereinsheim und am Sportgelän-
de angesagt. Foto: Hueber-Lutz
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KURZ NOTIERT

Vom Baugebiet bis zum
Freibad und Sportheim
ROHR.AmDienstag, 22.März, findet
um 19.30 Uhr imRohrer Rathaus die
nächsteMarktgemeinderatssitzung
statt. Im öffentlichen Teil geht es zur
Änderung des Flächennutzungsplans
(Deckblatt 13) um die Behandlung der
Bedenken und Anregungen von Trä-
ger öffentlicher Belange und den Billi-
gungsbeschluss, Gleiches erwartet die
Gemeinderäte zur Aufstellung des Be-
bauungsplans „Hofbauerfeld“.Weitere
Themen: Straßenbenennung im Bau-
gebiet „Hofbauerfeld“, Bauanträge,
Entscheidungen über die Vergabe von
Malerarbeiten, Reinigungsarbeiten,
Trockenbauarbeiten imGastraum
(Zimmerdecke) sowie die Lampener-
neuerung imGastraum, Elektroarbei-
ten, die Ausstattung der Fremdenzim-
mermitMatratzen und Lattenrosten
und die Polsterung von Stühlen und
Sitzbänken im Sportheim.Weiter gibt
es Infos zumBetrieb 2016 im Freibad
und es geht um denAbbruch des Kin-
derbeckens und die Platzgestaltung
und das Entfernen vonHecken und
die Bepflanzung umsHauptbecken so-
wie um Fugenabdichtung undAn-
strich imHauptbecken. Beim Labertal-
projekt „Storchenroute“ geht es um
Kostenschätzung und Finanzierung
der Öffentlichkeitsarbeit sowie umdie
Weiterbeauftragung der Planungsbü-
ros. Der Punkt „Informationen und
Anfragen“ beschließt den öffentlichen
Teil.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Für Kreativabend beim
Frauenbund anmelden
ROHR.AmMittwoch, 13. April, bietet
der katholische Frauenbund einen
KreativabendmitMonika Reger an.
An diesemAbendwird ein Gartenste-
ckerModell „Kurvenreich“ aus unter-
schiedlichenMaterialienwie Glasper-
len, Draht und Keramikelementen in
beliebiger Farbe gestaltet. Ein toller
Hingucker für Terrasse oder Garten
soll entstehen. Beginn ist um 19Uhr
imKolpings-Gruppenraum imKin-
dergarten.Wegen derMaterialbestel-
lung bitte Anmeldung bei Birgit
Steinsdorfer, Tel. 16 94.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OGV Hausen: Gutscheine
und Rosen-Expertin
HAUSEN.AmDienstag, 22.März, 19.30
Uhr, findet die Frühjahrsversamm-
lung des OGV imGasthaus Prüglmeier
statt. Dabei werden an Eltern, denen
2015 ein Kind geborenwurde, ein
Baumgutschein überreicht. Danach
spricht Dagmar Böhmüber „Rosen –
von historisch bismodern, Anbau und
Begleitpflanzen“. Die Referentin geht
dabei auch auf Pflege, Schädlinge und
günstige Standorte näher ein. Alle Ein-
wohner sindwillkommen.

BAD ABBACH. Ein von langer Hand ge-
plantes und organisiertes Projekt wur-
de jetzt Realität. Der Kindergarten St.
Christophorus erhielt eine Boulder-
wand mit dazugehörigem Fallschutz
für die Turnhalle. Unter Bouldern ver-
steht man das Klettern ohne Kletter-
seil und -gurt an Felsblöcken, Felswän-
den oder an künstlichen Wänden in
Absprunghöhe. Lange hat der Kinder-
garten auf diese Wand gespart. Ver-
schiedene Verkäufe und Aktionen des
Elternbeirats und eine Spende der An-
grüner-Stiftung machten die Anschaf-

fung schließlich möglich. Die Kinder
waren sofort hellauf begeistert und
klettern nun jeden Tag mit viel Spaß.
So trainieren sie ganz nebenbei ihre
Koordination, Kondition, Kraft und
Technik. Der Kindergarten legt großen
Wert darauf, schon in jungen Jahren
Freude an der Bewegung zu vermitteln
und wurde deshalb bereits 2014 als
„Bewegungskindergarten“ ausgezeich-
net. Da jeder Haltegriff versetzt oder
entfernt werden kann, stehen den
Drei- bis Sechsjährigen immer neue
Kletterrouten zur Verfügung. (mz/lhl)

Bad Abbacher Kinder gehen gerne die Wand hoch

Die Kinder von St. Christophorus mit ihrer neuen Boulderwand Foto: Söllner

LENGFELD. Der Frauenbund Lengfeld
ist eine rührige Truppe. Schon wieder
baten die Damen zur Spendenüberga-
be. Damit sich in der Lengfelder Kir-
che während des Gottesdienstes neben
der geistigen auch räumliche Wärme
ausbreiten kann, bekam Pfarrer Peter
Schubert von Rosi Zettel, Irmi Schrei-
ner, Anna Benicke und Betti Hauner
einen Scheck über 500 Euro über-
reicht. Der Betrag soll für die Heizung
verwendet werden. Pfarrer Schubert
und Franz Baumer von der Kirchen-
verwaltung bedankten sich herzlich.

500-Euro-Spende

Spende für Kirche Lengfeld Foto: Zettl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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er TSV steht in dreiMonaten
wohl ohne gewählten Vorstand

da. Ein Notvorstandwird bestellt wer-
den, das Ende des Gesamtvereins
droht. Noch einmal hat Dominik Lan-
ge seinenMannen dreiMonate Zeit
verschafft, das Szenario abzuwenden.
Mit ungewissemAusgang.

Auf der anderen Seite des Landkrei-
ses, beim Turnverein Riedenburg, hat
ein vergleichbar großer Verein gerade
denWechsel in der Vorstandschaft ge-
schafft. Dazuwaren aber auch hier
monatelange Gespräche nötig. Zu groß
scheint zunächst die Aufgabe „Vor-
stand“, selbst wenn ein Verein an sich
prächtig funktioniert. Schließlich ist
man, falls gewählt, am Endemit seiner
Unterschrift haftbar für alles, wasmit

D

Sport und Leben im eigenenVerein zu
tun hat – die Aufgaben lassen sich tei-
len, die Verantwortung nicht!

Beim SV Ihrlerstein hatman aus
diesemGrund den Schritt vor zwei
Jahren nicht hinbekommen. Von dem
einst stolzen Spartenverein blieben
nur die Fußballer übrig, die restlichen
Abteilungenmachten sich selbststän-

dig. Der Schritt gelang zwar dann rei-
bungslos und die neuen Vereine ent-
wickeln sich auch prächtig: für die
Sportler ist die neue Konstellation
aber eine teure Angelegenheit.
Schließlich zahltman nun statt einem
Vereinsbeitrag vor allem als Familie
nun in zwei oder drei Vereinen seinen
Obolus.

Schon alleine vor diesemHinter-
grund ist demTSV zuwünschen, dass
sich in Bad Abbach nun alle zu dessen
Erhalt berufen fühlen. Hier ist auch
die Politik gefordert, sich einzu-
mischen. Dennwenn der größte Ver-
ein der Gemeinde in denAbgrund
blickt, geht es auch umdie Identifika-
tion der 13000 Bad Abbacher Bürger
mit ihremHeimatort.

Für die Sportler kann es teuer werden
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